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Marsberger Organist Georg Lange
spielt Herzensprogramm

Marsberg. In der Orgel-
matinée am 8. Oktober 
um 11.30 Uhr wird Georg 
Lange aus Oesdorf ein 
sehr inniges und durch-
dachtes Programm in der 
Propsteikirche St. Magnus 
spielen. Der mittlere Pro-
grammblock widmet sich 
dem persönlichen Gebet. 
Franz Liszt, der als virtuo-
ser Pianist ganz Europa 
auf seinen Konzertreisen 
elektrisierte, gibt sich in 
seinem Stück „Angelus“ 
dem Gebet an den Schutz-
engel hin.
Diesem Werk schließt sich 
ein weiteres Gebet, ein 
sogenanntes Prière, an. 
Dieses Musikstück des 
französischen Komponis-
ten Charles Valentin Alkan, 
ebenfalls ein Klaviervirtuo-
se und Zeitgenosse Franz 
Liszts, wurde ursprünglich 
für Klavier geschrieben 
und vom Vater der franzö-
sischen Orgelsymphonik, 
César Franck, für Orgel 
bearbeitet. Letztgenannter 
Komponist bildet einen Teil 
des Rahmens um den Ge-

betsblock. Am Anfang er-
klingen Prélude, Fugue et 
Variation von C. Franck. Er 
ist berühmt für seine Me-
lodien und die blühende 
Harmonik. 
Den Abschluss bildet 
ebenfalls ein französischer 
Komponist, dessen Be-
kanntheit leider im Schat-
ten von Franck, Widor und 
Vierne steht. Zu Lebzeiten 
nahm er als Kapellmeister, 
Musiklehrer und Organist 
am blühenden Musikleben 
der Stadt Paris teil, doch 
sein Name ist weniger be-

kannt. Théodore Salomés 
„Grand Choeur“ beschließt 
in französisch-feierlicher 
Manier die Matinée und 
das kurzweilige Programm. 
Georg Lange ist ein gern 
gesehener und vor allem 
gern gehörter Gast in der 
Propsteikirche St. Mag-
nus, der es immer wieder 
versteht, sein Publikum zu 
begeistern und für sich zu 
gewinnen. 
Der Eintritt ist wie immer 
frei. Über den Besuch 
freut sich die Kantorei 
Marsberg.
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Weiter auf der 
Marsberger Klosterroute

Marsberg. Im Rahmen 
der Wanderwoche stand 
die dritte Streckenwan-
derung der Marsberger 
Klosterroute vom Stift in 
Obermarsberg, einem der 
ältesten Klöster Westfa-
lens, aus, auf der Tages-
ordnung. Nach dem Be-
such der Klöster Bredelar 
und Flechtdorf in den Vor-
jahren war in diesem Jahr 
die Etappe zum Kloster 

Hardehausen über gut 22 
Kilometer zu bewältigen.
Zunächst führte die Stre-
cke auf dem Wanderweg 
E1 über Essentho und 
Oesdorf bis zur Wander-
hütte auf dem Wasch-
hof, wo eine längere Rast 
eingelegt wurde. Danach 
erreichte man Blanken-
rode und wanderte bis 
zum Mittelwald. Von dort 
wurde das Wisentgehege 

gestreift, bevor man zum 
Kloster Hardehausen ge-
langte.     
Wanderführer Karl-Ru-
dolph Böttcher vom Freun-
deskreis der Jakobuspil-
ger Paderborn führte die 
Gruppe wohlbehalten zum 
Etappenziel. Dort wurden 
die Teilnehmer mit Kaffee 
und Kuchen freundlich be-
wirtet, ehe es wieder auf 
die Heimreise ging. 

Die Wandergruppe auf der Klostertreppe in Hardehausen.

Fachvortrag über das 
jagdliche Brauchtum

Leitmar. Am Samstag, 
dem 15. Oktober, lädt der 
Hegering Marsberg alle 
Mitglieder zu einem Fach-
vortrag über das Thema 
„Jagdliches Brauchtum 
– der schwindende Kul-
turschatz“ mit Wildmeis-
ter Christian Franke in die 
Gaststätte des Schieß-
kinos Marsberg in Leit-
mar ein. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 18.30 
Uhr.  Franke wird in einem 
spannenden und kurzweili-
gen Vortrag in die Welt der 
Jagd- und Kulturgeschich-
te sowie Brauchtumskun-
de entführen. Alte Bräuche 
des jagdlichen Kultur-
schatzes werden prak-

tisch vorgeführt und durch 
seltene Bilder, Graphiken 
und Zeichnungen näher-
gebracht. Der Referent 
schlägt einen Bogen zwi-
schen alterhergebrachten 
Jagdgesetzen und der ak-
tuellen Gesetzgebung im 
deutschsprachigen Raum.
Die Teilnehmer dürfen 
sich auf eine besondere 
Weiterbildung freuen, die 
Theorie und Praxis an-
schaulich verbindet und 
auch gestandenen Jägern 
eine Auffrischung rund 
ums jagdliche Brauchtum 
verspricht. Bereits der 
Referent selbst ist ein Ga-
rant für einige launige und 
spannende Stunden.

Führung durch die Ausstellung
Heddinghausen/Ober-
marsberg. Der Pfarrge-
meinderat des Kirchspiels 
Heddinghausen lädt zu 
einer Führung im Heimat-
museum Obermarsberg 
durch die Ausstellung „Mit 
Schwert und Kreuz – Karl 
der Große Sachsen & die 
Eresburg“ am Montag, 

dem 24. Oktober, um 17 
Uhr ein. Die Ausstellung ist 
im Rahmen der Feierlich-
keiten zum 1.250-jährigen 
Bestehen Obermarsbergs 
entstanden und wird inte-
ressante Einblicke in die 
Zeit der Karolinger geben.
Die Führung dauert etwa 
anderthalb Stunden und 

kostet fünf Euro, die vor 
Ort zu entrichten sind. Es 
werden seitens des Pfarr-
gemeinderates Fahrge-
meinschaften organisiert.
Anmeldungen nehmen 
Beatrix Nowak unter Tel. 
02993 642 oder Tina Gruß 
unter Tel.  0160 7703401 
bis 19. Oktober entgegen.

Saisonabschluss
Giershagen. Der Förder-
verein „Unser Giersha-
gen“ bietet am Tag der 
Deutschen Einheit wieder 
seine traditionelle Saison-
abschlusswanderung an. 
Diesmal führt die Wande-
rung durch die Giersha-
gener Erdgeschichte. 
Start- und Endpunkt ist 

in diesem Jahr am Meiler-
platz. 
Alle Interessierten treffen 
sich dort am Montag, dem 
3. Oktober, um 10 Uhr. 
Die Wanderung erfordert 
festes Schuhwerk. Sie 
endet mit einem gemütli-
chen Beisammensein im 
Meilerpavillon.  

Kurse der 
Kindermalschule 

Westheim. Die Kindermal-
schule des Kunstkreises 
Papengesellschaft startet 
in die neue Malsaison.
Seit nunmehr  30 Jahren 
hat die Malschule vielen 
Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen die 
Möglichkeit im ländlichen 
Raum geboten, kreativ 
zu sein, Vertrauen in die 
eigenen Fähigkeiten zu 
entwickeln und Freude im 
schöpferischen Prozess zu 
empfinden. In Westheim 
im Haus der Vereine wer-
den jetzt Kurse für drei 
Altersgruppen angebo-
ten. Nach den Herbstferi-
en  starten die sechs- bis 
achtjährigen Kinder. Der 

Kurs findet jeweils don-
nerstags von 16 bis 17.30 
Uhr über einen Zeitraum 
von acht Wochen statt. 
Start ist der 20. Oktober.                                                                                                                                         
Thematisch wird es wie-
der viele Geschichten und 
Märchen zur Herbst- und 
Vorweihnachtszeit  geben, 
zu denen die Kinder groß-
formatige, farbenfrohe Bil-
der an der Staffelei malen 
können. Ab Januar folgen 
die Neun- bis Elfjährigen 
und im Frühsommer zu-
meist die 12- bis 14-Jähri-
gen.
Anmeldungen und weitere 
Infos gibt es bei Ute Gers-
tenmaier unter Tel. 02992 
3343.


